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S)ie ôriedensnote und das fkeptifche Gxho
Siesmal", fagt der Gptimifte,
diesmal roird die öriedenskifte
ausgepackt und frifch genoffen ."
(S ch o : 2tusgefchloffen.

Geheint es nicht, als ob fich heute
endlich ôrieden oorbereute
beim ©efang oon taufend (Ingeln..?"
Q cho: Hur nicht drängeln.

örieden ift's, roonach roir trachten,
örieden nach fo oielen Schlachten,
roär' er auch nur 3roeiter ©üte .",
(Scho: ©ott behüte!

28elcher 2Irt der holde örieden
roäre, der uns ift befchieden,
ift uns SBurfcht total und gän3lich."
6 cho: ©ott, roie bren3lich.

örieden, örieden ift das Sehnen,
Örieden roill man unter Sränen,
ôrieden um die höchften Soften
(Scho: 28ie im Often.

öriedensglocken roerden bimmeln,
und als roie in höchften ßimmeln
jauclvjen Binder, TTÜütter, 25äter ."
©cho: 2tber fpäter. <pQU,,(fine 23erfchroörung

im (Befängnis
Gs dürfte roeiteren Greifen nicht bekannt

fein, dap man einer 23erfchroörung im Ctnter-

fuchungsgefängnis auf die Spur gekommen
ijî. 6s handelt pch dabei um einen recht

eigentümlichen Öall, nämlich um einen

Sorjkott des fchroei3erifchen ©erichtsroefens.
Sie Serfchroörer haben einen regelrechten
Streik gegen die ©erichte infjeniert
und haben bereits mit einer kräftig
einfettenden Sabotage begonnen. Sa pe mit
©eroalt an der 2iupenroelt nichts mehr
ausrichten konnten, haben pe an pch felber
fiand angelegt. Schon der dritte 3nnaf-
tterte hat pch innerhalb gan3 kurzer Seit
durch Selbpmord um jene Gcke gebracht,
um die bekanntlich keiner lebendig
herumkommt. Gs ip natürlich auf nichts anderes
als darauf abgefehen, die 23 ea m ten der
©erichte brotlos 3U machen: denn,

roenn es einmal dahin kommt, dap fämtliche

inhaftierten pch kurzerhand felber das
Ceben nehmen, roird die ©erichtsbarkeit
oon felber a usgefehaltet. Sie ©erichts-
beamten gedenken einen Srotep gegen
diefen Sopiiroickismus im ©erichts-
roefen ein3ureichen. Gie erklären, dap pe

nicht geneigt feien, fo lange 3U roarten, bis
die CInterfuchungsgefängniffe leer pehen.
2öenn nichts anderes 3U machen ip, roerden

pe einen eigenen Cleberroachungsdienp
der ©efangenen organiperen. Siefer
ip fo gedacht, dap die 23eamten in ihren
freien Stunden abroechslungsroeife 3ur
Cleberroachung der ©efangenen antreten.
3eder feht pch, bis feine 2lrbeits3eit roieder

beginnt, 3U einem inhaftierten in die Seile
und papt auf, dap der andere pch und ihm
nichts antut. Sie 23erfchroörer bleiben oor-
läupg fkeptifch. 3a, es gibt fogar einige,
die gan3 unoerhohlen äupern, dap damit
eigentlich erreicht fei, roas pe erreichen
roollten : denn auf diefe 21rt oerurteilen pch
die ©erichtsbeamten felber 3U fiaftprafen.
Gs ift alfo fraglich, ob mit dem geplanten
Cleberroachungsdienp diefe 2Kippände aus
der 2Belt 3u fchaffen fein roerden. ©an3
abgefehen daoon, dajj es den 23eamten 3um
gropen Seil unterfagt ift, in ihren freien
Stunden einen Sebenberuf aus3uüben.

ms.

OIIQIICD

23om SScltrocfcn
(Es hat der Klenfch Vernunft. Kur ift es die ©efchicht':
28as er daoon fchon hat, im Gelten nüfjt es nicht.

Gr denkt fich manches roohl. 2Sann denkt er recht

und klar?
Vermeidet eins er fchon, bringt anderes ©efahr.
Kein Klittel ift gan3 gut, kein 2Seg, der durchaus recht.

2Sas einer Krt ift gut, bleibt anderer doch fchlecht.

So treibt im Kreis herum fich ftets das VZenfchenroefen,

Von dem, rooran es krankt, kann recht es nie geroefen.

2Sas auch der Kermfte tut und roas er fchon geroinnt,
Km (End' er doch dem Ceid ju keiner Stund' entrinnt,
(Es hat der Klenfch Vernunft, doch. ift fie fehr be-

fchränkt,
So daf) es anders ftets kommt, als der Klügfte denkt.
(Es fchien gar alles fchön und herrlich hier auf (Erden

(2öenn man's genau nicht nahm fchien fchöner ftets

3U roerden.
2Bar alles recht im 3ug und jedermann ooll Klüt.
Und dann? 3a nun, es kam ein Geiden bis aufs 25lut.

Sies tut nun gar nicht fchön, und mancher fchreit

gar laut,
*Safj er oom heut'gen Stand der Singe nicht erbaut.

(Es ift auch freilich fchroer, darüber fich 3U freuen,
So dafj mit ©rund man fragt: 2Sas roird uns noch

bedräuen?
©eht's fort in folchem Kutfch, roer roeifj, roie roeit

gan3 munter,
Sie liebe Klenfchheit kommt noch auf den ßund und

drunter?
Gs ift nichts garantiert und kann noch oiel gefchehen ;

Su dem es fchroer dann fällt, oergnügt dabei 3U ftehen.

ünd, roas hier kann Vernunft, ift nur, dafj fie ©uch fagt :

©s ift fo, roie es ift und ftets der Klenfch geplagt.
2Seit hatte man's gebracht und fühlte ftol3 fi* oben,

gedoch oor'm Kbend ift einmal kein Xag 3U loben!
ßk.

Sum ukrainifchen Öinan3abkqmmen
> 3roi)chcn Oefterreich - Clngarn, Scutjchland

und der Ukraine rourdcn als Zahlungsmittel:
100 2ïïark 85 2<arboroan3en
100 Kronen 50 Karboroansen

feftgefeht." (Srankfurter 3eitung.)

Sas dürfte die 2(leinoiehnan3 inter-
efperen, befonders in ölohren3, Causita
und 2San3lebenl ew

Disfatto!
O liebp du nicht Olioenöl,
Gottonöl, 21rachidenöl,
2Bächp dir fogar fchon Schroeinefchmal3
Ctnd Safelbutter aus dem ßals,
So roeipt du felber roas du bift:
Gin Sefettip! ew

2Icutral
3n ©enf roollen pe die Rue des

Allemands" in Rue do Président Wilson"
umtaufen. 2Sarum? 2Seil den ©enfern les
Allemands 3U roenig neutral pnd. Suge-
geben. 2Silfon ift entfehieden neutraler
roenigftens geroefen. m5.

5)er Öriedensoorjchlag
(Sie erften Solgen)

Sie 2tngjt oor dem Örieden" hat mit
dem Sekanntroerden des öfterreichifchen
Sorfchlages epidemifchen Gharakter
angenommen. Gin reicher Sürcher, der pch als
ßamPer rafch einen klingenden 2îamen
gemacht hat, hielt unter feinen Schinken,
2(onferoenbüchfen und Schmal3töpfen eine

fürchterliche 2ïïufterung und ftöhnte:
3cht mues ich bimeid das Ghaibe3üg

am Gnd dänn no billiger, oerchaufe-n, als
ich's i-ghamperet ha."

Clnter den Beamten der oielen
eidgenöfPfchen 2<riegsämter ip der 2lusbruch
einer Sanik 3U erroarten. Sie roerden mit
einer 21Totion an den Sundesrat gelangen,
in der pe nicht mehr und nicht roeniger
fordern, als dap die 2<riegsämter unferes
neutralen Candes noch mindePens fünf
3ahre in den örieden hinein im Setrieb
bleiben. Gi^elne behaupten, pe hätten pch

lediglich oon den 2(riegsämtern engagieren
laffen, roeil pe der 2IZeinung und des guten
Glaubens roaren, dap es pch um Cebens-
pellen mit Senponsberechtigung handle.

Gin 2ïïehger in Safel hat pch dahin
geäupert, dap er Pch mit öriedensfchlup
unbedingt 3ur 2?uhe fehen roerde; denn er
könne pch auf feine alten Sage unmöglich
roieder daran gcroöhnen, feine 2<undfchaft
freundlich 3U behandeln.

3n geroiffen ©egenden pnd die Cand-
roirte gerade3u enttäufcht: Pe behaupten,
roenn pe an den Sutterfchiebern nichts mehr
oerdienen, müffen pe mit den 2ïïilchpreifen
um mindePens 50% hinauf.

2Iur in Greifen der Sreffe freut man
pch der kommenden Singe, und ein Sdrrift-
peller, der 3ur Seit feiner fcharfen öeder
roegen unter der Senfur in gan3 befon-
derem 2ïïape 3U leiden hat, jaulte:

Gndlich cha-mer dene Ghaibe-n-ieht
denn roieder d' 2Sahrheit fäge!" gofefxom

Die Krieciensnote unci das skeptische Ecko
Diesmal", sagt der Optimiste.
..diesmal wirci die Ariedenskiste
ausgepackt und frisck genossen .."
Ecko: Ausgeschlossen.

..Sckeint es nickt, als ob sick keute
endiick srieden vorbereute
beim Gesang oon tausend Engeln..? '

Ecko: Nur nickt drängeln.

..Srieden ist's, wonack wir trachten.
Srieden nack so vielen Scklackten.
wär' er auck nur zweiter Güte ."
Ecko: Gott beküte!

..Welcker Art der kolde srieden
wäre, der uns ist besckieden.
ist uns Wursckt total und gänzkck."
Ecko: Gott, wie brenzkck.

Srieden. Srieden ist das Seknen,
Srieden will man unter Tränen.
Srieden um die köcksten Rosten ."
Ecko: Wie im Osten.

Sriedensglocken werden bimmeln.
und als wie in köcksten Kimmein
jauckzen Ainder. Nlütter. Väter ."
Ecko: Aber später. P°u>A»n°°r

Eine Verschwörung
im Gefängnis

Es dürste weiteren Areisen nickt bekannt
sein, ciaß man einer Verschwörung im «Unter-

sucbungsgesängnis aus die Spur gekommen
ist. Es bandelt sicb dabei um einen recbt

eigentllmiicben Soli, nämlicb um einen

Boykott des scbweizeriscben Gericbtswesens.
Die Bersckwörer baben einen regeirecbten
Streik gegen ciieGericbte inszeniert
und baben bereits mit einer kräftig
einsehenden Sabotage begonnen. Da sie mit
Gewalt an der Außenwelt nickts mebr aus-
rickten konnten, baben sie an sick selber
Kand angelegt. Sckon der dritte Irinas-
tierte kat sick innerbaib gonz kurzer Leit
durck Selbstmord um jene Ecke gebrockt,
um die bekanntlick keiner lebendig berum-
kommt. Es ist natüriick auf nickts anderes
ais darauf abgeseben. die Beamten der
Gerickte brotlos zu macken: denn.

wenn es einmal dakin kommt, daß sämtlicke

Inkostierten sick kurzerkand seiber das
Leben nebmen. wird die Gericktsbarkeit
von selber ausgesckaltet. Die Gerickts-
beamten gedenken einen Protest gegen
diesen Postiiwickismus im Gerickts-
wesen einzureicken. Sie erklären, daß sie

nickt geneigt seien, so lange zu warten, bis
die «Untersuckungsgesängnisse ieer steken.

Wenn nickts anderes zu macken ist. werden
sie einen eigenen «Ueberwockungsdienst
der Gefangenen organisieren. Dieser
ist so gedockt, doß die Beamten in ibren
sreien Stunden abwecksiungsweise zur
Uederwackung der Gefangenen antreten.
Jeder seht sick. bis seine Arbeitszeit wieder
deginnt, zu einem Inbastiertsn in die 5ZeIIe

und paßt auf. daß der andere sick und ibm
nickts antut. Die Bersckwörer bleiben vor-
läusig skeptisck. Io. es gibt sogar einige.
die ganz unverkobien äußern, daß damit
eigentiick erreickt sei. was sie erreicken
wollten : denn aus diese Art verurteilen sick

die Gericktsbeamten selber zu Kaststrafen.
Es ist also sraglick. ob mit dem geplanten
«Ueberwockungsdienst diese Mißstände aus
der Weit zu sckaffen sein werden. Ganz
abgeseben davon. doH es den Beamten zum
großen Teii untersagt ist. in ibren sreien
Stunden einen Aebenberuf auszuüben.

ms.

Vom Weltwesen
Es ka« cler Alensck Vernunft. Nur ist es ciie Gesckickt':
Was er clavon sckon tial. im Letzten nützt es nickt.

Er clenkt stck manckes wokl. Wann clenkt er reckt

unci klar?
Vermeiclet sins er sckon, bringt ancieres Gesakr.
Rein Aliitei ist ganz gut. kein Weg. cier ciurckaus reckt.

Was einer Art ist gut, bleibt ancierer ciock sckleckt.

So «reibt im Rreis Kerum sick stets cias Alensckenwesen.

Aon clem. woran es krankt, kann rectit es nie gewesen.

Was auck cler Aerrnste tut uncl was er sckon gewinnt,
Am Ena" er ciock ciem Leici zu keiner Stuno" entrinnt.
Cs kat cier Alensck Vernunft, ciock. ist sie sekr be-

sckränkt.
So ciasz es anciers stets kommt, als cier Rlügste clenki.

Es sckien gar alles sckön unci kerrlick kier aus Erclen

(Wenn man's genau nickt nakm sckien scköner stets

zu werclen.

War alles reckt im !Zug unci jeclermann voll Acut.
Uncl clann? Ia nun. es kam ein Leicien bis aufs Blut.
Dies tut nun gar nickt sckön, unci mancker sckreit

gar laut,
Dasz er vom ksut'gen Stancl cier Dinge nickt erbaut.

Es ifl auck freilick sckwer, ciarüber sick zu sreuen.

So clasz mit Gruncl man sragt: Was wirci uns nock

beclräuen?
Gekt s sort In soickem Rutsck, wer welsz, wie weit

ganz munter.
Die »ebe Alsnsckkeit kommt nock aus clen Kunci unci

clruntsr?
Es ist nickts garantiert uncl kann nock viel gesckeken :

5Zu clem es sckwer clann sä»«, vergnügt clabei zu steken.

Uncl. was kier kann Vernunft, ist nur. ciasz sie Euck sagt :

Es ist so. wie es lst unci stets cler Alensck geplagt.
Weit katte man's gekrackt uncl süklte stolz sick oden.

Jeclock vor m Adencl Ist einmal kein Tag zu laden!

Bum ukrainischen Sinanzabkommen
> 2w!jcn«n <ZesI«rr«Ict> - ctngorn, Deuticklan6

uncl cler (lkràe wurclen als 2cmIunosmM«I :

l00 Mark LS Zcarboroanzen
I00 Zironen SV Zcardowcmzen

sestgeseht." <Srankfurt«r Leitung.)

Das dürste die Aieinvieknanz
interessieren, besonders in Siokrenz. Lausitz
und Wanzleben!

viskà!
O liebst du nickt Olivenöl.
Cottonöl. Arackidenöi.
Wäckst dir sogar sckon Sckweinesckmaiz
»Und Tafelbutter aus dem Kais.
So weißt du selber was du bist:
Ein Desettist! Ski

Neutra!
In Gens wollen sie die R.ue cles ^.ll^-

rriaricts" in ..iìue du président ^ílson" UM-
taufen. Warum? Weil den Genfer» les
^.llemalläs zll wenig neutrai sind. 5Zuge-
geben. Wilson ist entsckieden neutraler
wenigstens gewesen. ms.

Der Ariedensvorscnlcig
(Die ersten Solgen)

Die Angst vor dem Srieden" bat mit
dem Bekanntwerden des österreicbiscben

Borsckiages epidemiscben Cbarakter
angenommen. Ein reicker Jürcker. der sick als
Kanister rasck einen klingenden Aamen
gemackt bat. bieit unter seinen Sckinken.
Aonservenbücksen und Sckmaiztöpsen eine

fürckterlicke Musterung und stöbnte:
Jetzt mues ick bimeid das Cbaibezüg

am End dänn no billiger, oerckause-n. als
ick s i-gbamsteret bo."

«Unter den Beamten der vielen eidge-
nössiscken Ariegsämter ist der Ausdruck
einer Panik zu erwarten. Sie werden mit
einer Alotion an den Bundesrat gelangen.
in der sie nickt mekr und nickt weniger
fordern, als daß die Ariegsämter unseres
neutralen Landes nock mindestens süns

Iakre in den Srieden kinein im Betrieb
bleiben. Einzelne bebaupten. sie bätten sick

lediglick von den Ariegsämtern engagieren
lassen, weil sie der Aleinung und des guten
Glaubens waren, daß es sick um Lebensstellen

mit Pensionsberecktigung bandle.
Ein Aletzger in Bösel bat sick dabin

geäußert, doß er sick mit Sriedenssckiuß
unbedingt zur Rube sehen werde: denn er
könne sick auf seine alten Tage unmögiick
wieder daran gewöhnen, seine Rundsckaft
sreundiick zu bekandein.

In gewissen Gegenden sind die Land-
wirte geradezu enttäusckt: ste bebaupten,
wenn sie an den Buttersckiebern nickts mekr
verdienen, mllssen sie mit den Aliickpreisen
um mindestens 50°/° kinaus.

Aur in Areisen der Presse freut man
sick der kommenden Dinge, und ein Sckriststeller.

der zur 5Zeit seiner sckarsen Seder

wegen unter der Jensur in ganz besonderem

Alaße zu leiden bat. jauckzte:
Endiick cko-mer dene Cbaibe-n-ietzt

denn wieder d' Wabrbeit säge!" Ios-f?<°id
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